
Rolle, das Wesen dieser P arte i, zwei ganz verschiedene 
Dinge sein können. W ir haben von A nfang an erk lärt, 
daß die NSDAP ein Instrum ent in  den H änden der 
wildesten deutschen Im perialisten  zur Knebelung des 
eigenen Volkes und zur V orbereitung des im perialisti­
schen K rieges ist. Die Tatsachen haben uns recht ge­
geben; denn H itle r ha t die uneingeschränkte te rro ri­
stische H errschaft der w ildesten reaktionären  und 
chauvinistischen Elem ente des F inanzkapitals aufge­
rich tet und den verbrecherischsten aller im perialisti­
schen Raubkriege geführt. Alle Versprechungen der 
H itler und Goebbels haben sich als schamloser B etrug 
erwiesen. Recht behalten haben wir, die vielgeschm äh­
ten und verfolgten M arxisten. Jeder ehrliche Mensch, 
der den N azibetrügern auf den Leim gegangen ist, 
m üßte heute vor Scham über seine Verblendung in die 
Erde versinken und wenigstens so viel E hrlichkeit au f­
bringen, offen zu erklären: „Ja , ich habe mich fü rch­
terlich täuschen und m ißbrauchen lassen; recht behal­
ten haben die M arxisten, die von den N azibanditen als 
Volksfeinde und V aterlandsverrä ter beschim pft w ur­
den. Sie, die M arxisten, haben sich als die besten 
P a trio ten  erwiesen, w ährend w ir, die N acheiferer H it­
lers, m itgeholfen haben, Volk und V aterland  ins V er­
derben zu stürzen.“

Jeder, auch der kleinste Pg, ha t ein gerü tte lt Maß 
Schuld auf sich geladen und  kann sich von dieser 
Schuld nu r fre i machen, wenn er rückhaltlos m it sei­
ner V ergangenheit gebrochen und sich als freiw illiger 
ak tiver H elfer hei der Beseitigung der Trüm m er, beim 
demokratischen Neuaufbau Deutschlands bew ährt hat. 
E inen anderen W eg zurück in die demokratische Ge­
m einschaft des neuen Deutschland gibt es fü r sie nicht. 
Aber dieser W eg steht allen offen, die n icht zu den 
aktiven Nazis gehören und sich keines besonderen V er­
brechens schuldig gem acht haben. Unsere Forderungen 
sind: Keine Gnade den großen und kleinen Führern  
der NSDAP! Keine Gnade den Bank- und K onzernher­
ren, die die w irklichen V erantw ortlichen am Fasehis-
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